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         Liebe Entspannungsuchende,

als ich letztens Freunde, Bekannte und Unbekannte gefragt 
habe, wo in der Pfalz sie am liebsten durchatmen und Kraft 
schöpfen, haben die meisten geantwortet: im Pfälzerwald. 
Das Grün macht die Seele ruhig, der Sandboden die Schritte 
weich, Mandelblüten und Kiefernnadeln die Luft aromatisch. 
Handy aus, „loslosse“, Empfang gibt es nur für die Reize der 
Natur. Beim Paddeln, Picknicken oder Pilgern, beim Schaukeln, 
Schlafen oder Sternegucken gibt die Pfälzer Natur Kraft und 
Urvertrauen zurück. Und einige wärmeliebende Früchte, 
die man gerne hegt und pfl egt und auf die man noch viel lieber 
im Rhythmus der Jahreszeiten wartet. Entspannung und 
Entschleunigung sind hier in gemächlichen Weindörfern, 
im pfälzischen Berg- und Felsenland seit jeher zu Hause. 
Die gestressten Städter aus den benachbarten Metropolen 
kommen gern hierher und herunter. Sie gönnen Körper und 
Seele Wärme und Wellness in Gärten, Weinfässern, Saunen 
und Klöstern, Abkühlung und Einkehr in Vinotheken, Kirchen 
und Salinen sowie Gemütlichkeit und Gelassenheit auf Weihern, 
Äckern, Booten und Baumhäusern. Zum  Wohlbefi nden – 
die Pfalz!

Deine Katja Edelmann
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8  I  L AV E N D E L A R O M A

Schon beim Wort Lavendel sehen wir unendliche Felder im 
bläulichen Lila der Provence schillern, lassen uns beruhigen vom 
sanften Duft der Blüte. BlauSinn holt dieses Gefühl in die Pfalz. 

Die Natur in Kostbares und Feines zu verwandeln, hat im Weingut Gaul 
Tradition. Während Matthias Gaul mit den besten Spätburgundern die 
Gaumen der Weintrinker erobert hat, betört Anne Gaul die Sinne ihrer 
Kunden mit feinen Lavendel-Produkten von den eigenen Feldern um As-
selheim. Die gebürtige Französin möchte ein Stück Provence in die Pfalz 
holen. Die Naturverbundenheit und ihr Gespür für Sinnlichkeit verdankt 
sie ihrer Großmutter. Von ihr lernte sie die Liebe zu Pfl anzen und zum Ko-
chen kennen, wollte die Harmonie und Freude, die ihre Oma mit Düften 

und Speisen versprühte, weitertragen. So pfl anzte Anne Gaul 2014 
echten Lavendel und Lavendin nahe einer alten Sandstein-

mauer. 2019 folgte ein 2 Hektar großes Feld in Albsheim 
gegenüber der Alten Mühle, in der die Öle per Wasser-
dampfdestillation gewonnen und die Produkte ausgestellt 
werden sollen.
Ab Juni wachsen und verfärben sich die neuen Lavendel-

blüten in sattes Blaulila, die für die Kunden zu ersten Sträu-
ßen gebunden werden und Frühlings- und Sommerfrische in 

die Wohnungen bringen. Bis Anfang August reift die Pfl anze so 
weit, dass das Lavendelöl in den Blüten bereit für die Ernte ist. Bienen, 
Wespenspinnen, 40 Schmetterlingsarten, Fangschrecken wie die Gottes-
anbeterin fühlen sich vom Blütennektar magisch angezogen. Es schwirrt 
und surrt über den Feldern der nördlichen Weinstraße. Die Blüten tragen 
nun einen blasseren Lilaton – Zeit, die Pfl anzen mit der Sichel zu schnei-
den und in Bündel zu packen, damit die kräftige Hochsommersonne sie na-
türlich trocknet. Danach werden sie in die Provence gebracht, wo Freunde 
der Familie Gaul, seit Jahrzehnten à la française die beste Qualität ätheri-
schen Öls aus den Blüten herausholen. Das Ergebnis der Handarbeit kann 
man mitnehmen: Naturreines ätherisches Lavendelöl, handgeschöpfte 
Seife, Blütensäckchen oder Honig sind im Weingut als Geschenk und für 
den eigenen Genuss vorbereitet.

WIE OMA AUS FRANKREICH

Für mich !
Spaziergang 

der Sinne am 
Rand der Laven-

delfelder

BlauSinn im Weingut Matthias Gaul, Weinstraße 10, 67269 Grünstadt-Asselheim,
Tel. (0 63 59) 9 24 62 26, www.blausinn.de
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1 0  I  S C H W E R E L O S  E N T S PA N N T

Beim Floating in Kaiserslautern wird der Körper in die 
Schwerelosigkeit versetzt: Ein himmlisches Entspannungsgefühl 
erobert Körper und Geist von der Kop� aut bis in die Fußzehen.

Steht man vor dem Türschild von „Just Float“ in einer verkehrsberuhigten 
Straße in der Innenstadt von Kaiserslautern, würde man das ganzheitli-
che Entspannungserlebnis in der ersten Etage nicht vermuten. Die Über-
raschung ist Teil des Konzepts im harmonischen Day Spa. Der Inhaber 
erklärt, wie die Session Floating funktioniert. Er führt neue Besucher in 
einen kleinen Einzelraum mit Dusche und einer immensen Badewanne, 
die aussieht wie der wassergefüllte Ko� erraum eines 1970er-Jahre-Autos 
mit verschließbarer Heckklappe. Sie ist 40 Zentimeter hoch gefüllt mit 

farbig schimmerndem Wasser und unsichtbarem Salz. Warme 
Lichtstrahlen durchziehen das hautwarme Nass. Man ist allein 

mit sich, ganz konzentriert. Gespannt und noch leicht ver-
spannt steigt man nach dem Abduschen in die Entspan-
nungskapsel wie in eine neue Welt, schließt die Klappe 
und legt sich mit dem Rücken aufs Wasser. Vielleicht 
tendiert man anfangs noch dazu, Schwimmbewegungen 

zu machen. Man planscht und räkelt sich noch kurz in dem 
neuen Zustand, den man für unmöglich hält. Doch früher 

oder später merkt man, dass man getragen wird – von 30 Pro-
zent Salzgehalt. Man liegt reglos, man vertraut, man schwebt. Gewicht 
und Ballast gibt man ans Wasser ab. Auf Knopfdruck kann man seichte 
Unterwasser-Melodien anschalten. Oder sie und die Beleuchtung aus-
schalten für völlige Dunkelheit und Tiefenentspannung: Die Sinne müs-
sen keinem Reiz mehr folgen, der Geist nicht mehr wachen, der Körper 
muss nicht mehr reagieren – nur noch sein. Für 45 Minuten konzentriert 
man sich auf das Innere und auf echtes Nichtstun. Nach dem Floating 
kann man diesen Zustand im mit Salzsteinen gestalteten Ruheraum, in der 
wärmenden Infrarot-Kabine oder mit einer erholsamen Massage noch ein 
paar Stunden verlängern. 

SCHWEBST DU SCHON?

Für mich !
Den Ballast 

abgeben und 
sich tragen 

lassen

Just Float, Kanalstraße 24, 67655 Kaiserslautern, 
Tel. (06 31) 37 34 21 12, www.justfl oat.de
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Warum in den Norden schweifen, wenn die
Heide liegt so nah? Die Mehlinger Heide ist eine 

riesige und überraschende Kraftquelle in der Pfalz. 

Die Sinne bekommen ein Schauspiel aus Farben, Formen, Düften und 
Geräuschen präsentiert. Weniger ist mehr: Flacher, sandiger und sparsa-
mer statt höher, schneller, weiter. Zu jeder Jahreszeit hält die einfache 
„Mondlandschaft“ Spektakel bereit, die sonst übersehen werden: Sonnen-
strahlen, Wolkenformationen und Nebelschwaden ziehen über die Wei-
te der Heide hinweg und zeigen die Kraft der Natur. Das Highlight des 
Jahres ist natürlich die Blütezeit des Heidekrauts von Juli bis September: 
Rosa, Karminrot oder Purpur besticht der Teppich aus Besenheide den 

Betrachter.
Dabei ist der Ursprung der größten Heide Süddeutschlands 

wenig friedvoll: Die Mehlinger Heide ist durch Rodung und 
Nutzung als Truppenübungsplatz entstanden. Doch zum 
Glück sind Ruhe und Frieden eingezogen. Einzigartige 
Biotope aus Sandfl ächen, Heidekraut, kleinen Tümpeln, 
Gebüschen und Kiefernwäldern geben seltenen Vogel- 

und Insektenarten ein Zuhause – und den Menschen neue 
Energie. Heidelerchen und Ziegenmelker brüten entspannt 

im lückigen Bewuchs am Boden. Wildbienen fi nden im Hei-
dekraut ihre bevorzugten Pollen und bauen im Sandboden Brutröhren. 
Blaufl ügelige Ödlandschrecken bewegen sich auf dem trockenen, steini-
gen Sandboden leichtfüßig fort. Die Heidschnucke beißt Sprösslinge und 
Kräuter ab und bewahrt die Heidelandschaft davor, zuzuwachsen. Wer der 
genügsamen und schnuckeligen Schafsrasse zuschaut, wird ganz beschei-
den und besonnen.
Der Artenreichtum macht die 400 Hektar große Heidelandschaft zu ei-
nem Naturschutzgebiet. Man kann sich auf einem 1,5 Kilometer langen 
Rundweg, dem Heideerlebnispfad, durch die krautige und hügelige Land-
schaft schlängeln. An naturnahen Stationen erfährt und experimentiert 
man dabei zu Vogelstimmen, Düften, Hölzern oder Sandstein. Führungen 
und Kutschfahrten werden auch angeboten.

LÜNEBURGS SCHWESTER

Für mich !
Pures purpurnes 

Naturschau-
spiel

Mehlinger Heide, Parkplatz an der Kaiserstraße, 67678 Mehlingen,
www.enkenbach-alsenborn.de
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Kein Stress für Flora und Fauna

ENTSPANNUNGSTECHNIK SLOW FOOD

Mit Slow Food isst man das, was hierzulande gerade reif ist. Die Schnecke 
ist ihr Symbol. Die Slow-Food-Bewegung weltweit, in Deutschland und in 
den drei Convivien Donnersberger Land-Glantal, Pfalz und Pfälzerwald vor 
Ort setzt sich für ein sozial und ökologisch verantwortungsvolles Lebens-
mittelsystem ein, schützt die biologische Vielfalt und das Tierwohl. Was das 
mit Verwöhnen und Entspannung zu tun hat? Slow Food bringt genussvolle, 
bewusste und regionale Zutaten auf die Teller und in die Münder. Slow Food 
kann man schmecken: Fleisch vom Glanrind, das das ganze Jahr über auf den 
Wiesen rund um den Donnersberg verbringt; Trauben, die im Zellertal mit 
der Hand gelesen werden; Esskastanien, die im Herbst geduldig am Rand der 
Haardt gesammelt werden, oder Ziegenkäse, der in Landau aus der Milch der 
Geißen hergestellt wird, wenn sie ihre Zicklein nicht mehr säugen.

In den drei Convivien der Pfalz haben sich Restaurants, Landwirte, Winzer, 
Bäcker, Metzger, Bierbrauer, Ka�eeröster, Chocolatiers und Hersteller von 

Die Um-

mich-herum-

Geborgenheit

1 4  I  L E R N E  Z U  W A R T E N

Entschleu-

nigung vom 

Einkauf bis 

zum Essen



Ölen, Essig oder anderer Feinkost der Slow-Food-Bewegung angeschlos-
sen. Sie sind wählerisch und geduldig, warten bis Gemüse, Früchte, Kräuter, 
Fleisch oder Fisch natürlich gereift oder bereit zur Verarbeitung sind. Bei der 
Zubereitung oder Herstellung von Speisen orientieren sie sich an schonen-
den traditionellen Methoden. Häufig kehren sie zu dem zurück, was Oma 
und Opa noch wussten, taten und vertraten: Lebensmittel sind weder immer 
noch überall noch in unendlichen Mengen vorhanden. 

Auch als Privatperson kann man entsprechend der Slow-Food-Idee leben: 
Los geht die Entschleunigung beim Einkauf. Wer samstags mit dem Ein-
kaufskorb auf den Wochenmarkt geht oder im Hofladen im Nachbardorf 
kauft, besinnt sich auf den Ursprung der Lebensmittel und hat ein Herz für 
kleinere Produzenten. Man lernt im Winter Spitzkohl, Feldsalat und Rote 
Beete kennen, im späten Frühjahr Spargel und Erdbeeren, im Sommer Gur-
ken, Pfirsiche und Paprika und im frühen Herbst explodiert der pfälzische 
Garten förmlich vor Weintrauben, Feigen, Auberginen , Esskastanien oder 
Süßmandeln. Man isst, was die Natur auf den Tisch bringt und ist der Son-
ne, der Erde und den Landwirten und Winzern unendlich dankbar für diesen 
vollmundigen Geschmack.
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